
Zahlreiche Ehrungen, stolze Momente für
drei „Bushinkai“-Akteure vom 1. SCO und Neugierde beim Schnuppertag im Schulzentrum Süd

Von Wolfgang Döbber

¥ Bad Oeynhausen. Sie war
fleißig unterwegs wie eine
Ameise. Sie lief von einer Ecke
in die andere, von einem Ge-
spräch mit Händeschütteln
zum nächsten, Lächeln inklu-
sive. So ein Ehrungs- und Ju-
biläumstag kann einen schon
ganz schön auf Trab halten.
Birgit König, Abteilungsleite-
rin beim Karate Dojo Bus-
hinkai im 1. SC Bad Oeyn-
hausen, hätte sicherlich Kilo-
metergeld verdient gehabt.

Sie tat es natürlich nur für
die vielen SCO-Vereinsmit-
glieder, den Karate-Nach-
wuchs, die Geehrten, die Gäs-
te und Freunde sowie für die
gute Stimmung im Schulzent-
rum Süd, wo sich die geehr-
ten Karateka und Vereinsmit-
glieder aus Ostwestfalen die
Klinke in die Hand gaben. Das
40-jährige Bestehen der Ka-
rate-Abteilung (mittlerweile
sind es schon 42 Jahre) wurde
gebührend nachgefeiert.

Neben den zahlreichen Eh-
rungen lockte der Schnupper-
tag am Sonntagnachmittag
dann einige Nachwuchskara-
teka und Kinder an. Sie ließen
sich vom Gasttrainer Dennis
Dreimanndie erstenGriffeund
Standtechniken zeigen. Auch
der Nachwuchs vom Bushin-
kai war dazu herzlich einge-
laden. Vorher hatte das Rah-
menprogramm der Karate-
Abteilung einige schöne Über-
raschungen parat. So begrüß-
te Birgit König mit leuchten-
den Augen das Gründungs-
mitglied der Karate-Abteilung
vor 42 Jahren, Roland Wedig,
der die Einladung gerne an-
nahm und sich über das An-

gebot von Birgit König, zu-
künftig enger miteinander zu
kommunizieren, freute.

Neben Roland Wedig wur-
de vom Gesamtverein Ingrid
Rosemeier geehrt, die seit 22
Jahren bei Bushinkai ist und
seit 2003 bis heute Hauptkas-
siererin vom Gesamtverein 1.
SC Bad Oeynhausen. Dann
folgten die Ehrungen vom Ka-
rate-Dachverband Nordrhein-
Westfalen (KDNW). Rainer
Katteluhn (7. Dan,, Präsident
vom KDNW) und Stefan
Krause (6. Dan) waren als füh-
rende Repräsentanten anwe-
send. Ein stolzer Moment für
Anja Adler, die Vorgängerin
von Königs die im Bushinkai
so ziemliche jeden führenden
Posten bekleidet hatte und nun
gesundheitsbedingt etwas
kürzer treten muss. Adler ge-
hört seit 30 Jahren dem KDNW
an, gründete 1997 die Kinder-
Abteilung im Bushinkai und
war sechs Jahre im Vorstand

tätig (Abteilungsleiterin, Pres-
sewart, Schriftführerin, Trai-
nerin für Kinder und Erwach-
sene, derzeit 2. Dan). So wie
sie wurden auch Slawa (Wjat-
scheslaw) Birjukow (22 Jahre
im KDNW, unter anderem

langjähriger Jugendwart,
Trainer, Prüfer-Lizenz, 3. Dan)
und Alice Fuchs (Ehrenmit-
glied, seit 32 Jahren im KDNW,
über 20 Jahre Kassiererin zu-
sammen mit ihrem verstor-
benen Mann Werner, der Ge-
schäftsführer war) mit der
Bronze-Medaille geehrt.

Vorher hatte Bad Oeynhau-
sens Bürgermeister Achim
Wilmsmeier Begrüßungswor-
te gesprochen und nannte den
„jungen Verein gut aufge-
stellt“. Wilmsmeier dankte den
zahlreichen ehrenamtlichen
Helfern und verwies auf den
Neubau der Turnhalle Wi-
chern, der dem Verein (nach
der Fertigstellung) wieder bes-
sere Trainingszeiten ermögli-
chen werde. Im kleinen Pres-
se-Gespräch verwies Birgit
König gezielt auf die vielen
Vorzüge, die der Karate-Sport
bietet: „Nachweislich bietet
Karate eine hohe BURN-OUT-
Prävention. Das ist wissen-

schaftlich erwiesen. Der Ver-
besserungsprozess Körper und
Geist ist ebenso gegeben.“

Steigerungsbedarf sieht
Birgit König bei den Mitglie-
derzahlen in der Erwachse-
nen-Abteilung. Ansonsten
überwog die Freude und der
Stolz über das Jubiläum, das
auch reichlich Wissenswertes
rüberbrachte.OderwusstenSie
lieber Leser, dass in Deutsch-
land jeder 790. Mensch Ka-
rate betreibt? Oder dass frü-
her nur Erwachsene Karate
trainierten, heute über die
Hälfte aller Karateka jünger als
14 Jahre ist? Dass Karate noch
niemals im Programm der
Olympischen Spiele war, aber
dass dieser Sport im Jahr 2020
in Tokio (Japan) die Chance
hat, dabei zu sein? Karate kann
jeder machen, ist es niemals zu
spät. Es gibt viele Menschen,
die über 70 Jahre alt sind und
die Prüfung zum Schwarzen
Gürtel abgelegt haben.

Ehrungen
´ Bronze: Holger Bo-
etzel (Dojo Bünde, 20
Jahre DNW); Carsten
Vogt DoJo Hüllhorst
e.V.).
´ Silber: Frank Herholt
(Dojo Bad Salzuflen, 25
Jahre KDNW); Petra
Biermann (Dojo TV
Lenzinghausen, 38
Jahre KDNW).
´ Gold: Alexander
Kröger (Dojo Bünde,
32 Jahre kDNW, 4.
Dan); Ralf Grote (Dojo
Bünde; 27 Jahre
KDNW, 1. Dan).

Birgit König
im Gespräch mit Roland Wedig.

20Nachwuchs-Karatekashaben sich ein-
gefunden, um Grundtechniken zu üben.

Der Karatedachverband NRW ehrte anlässlich des 40-jährigen Bestehens der Karate-Abteilung Bushinkai beim 1. SC Bad Oeynhausen zahlreiche Mit-
glieder und Karatekas, auch aus anderen Dojos. In der vorderen Reihe links Birgit König, die Abteilungsleiterin, und stehend links Anja Adler, ihre Vorgängerin. Ehrengast war Bür-
germeister Achim Wilmsmeier (stehend in der dunklen Jacke). FOTOS: WOLFGANG DÖBBER

David (stehend von links), Norbert Augustin, Yannick Zaengel und Ute Röhling;
Eric (vorne von links), Dominik, Tom, Geena, Andre, Christopher, Johannes. FOTO: WOLFGANG DÖBBER

Der Abiturient hat eine 39-Stunden-Woche.
Das Eigengewächs unterstützt die Teams des BSV und plant ein Studium

¥ Bad Oeynhausen-Wulfer-
dingsen (wol). Der Klassiker
im Spätsommer des BSV Wul-
ferdingsen. Eine neue Kraft
nimmt ihre Arbeit auf, was bis
vor einem Jahr der BuFDI
(Bundesfreiwilligendienst)
war, ist nun der FSJler (Frei-
williges Soziales Jahr, vom
Kreissportbund gefördert).

Yannick Zaengel (18 Jahre)
heißt der junge Mann, der für
14 Monate beim BSV sein so-
ziales Jahr aufnimmt und in
Sachen Basketball, Tischten-
nisundOffenerGanztaganden
Grundschulen die Arbeit des
BSV unterstützt und so seine

ersten „beruflichen“ Erfah-
rungen macht. Zaengel hat erst
im Sommer 2016 am Imma-
nuel-Kant-Gymnasium sein
Abitur erfolgreich gestemmt,
Fernziel Studium inklusive.
Der Alltag heißt aber nun für
ihn 39 Stunden in der Woche:
Spielbegleitung beim Basket-
ball und Tischtennis, und von
14 bis 16 Uhr geht es in den Of-
fenen Ganztag an den Grund-
schulen in Eidinghausen (zwei
Tage) und jeweils einen Tag in
Wulferdingsen, Werste und
Volmerdingsen.

Parallel zu der Vorstellung
des neuen Mitarbeiters freute

sich Norbert Augustin vom
BSV über die Anmeldung ei-
ner neuen „Hobby-Tischten-
nismannschaft, die aus Schü-
lern bis zum 12. Lebensjahr
besteht. Sie wird am 15. Sep-
tember in Lübbecke ihr erstes
Auswärtsspiel bestreiten. Au-
gustin erklärt die Hintergrün-
de. „Diese Hobbymannschaft
ist für Schüler gedacht, die
nicht so regelmäßig trainieren
können.“ Der Spaß am Tisch-
tennis-Sport, der Teamgedan-
ke und das Hineinschnuppern
stehen da an erster Stelle. Die
Ergebnisse in der Staffel sind
zweitrangig.

Ein erster Blick auf die
Neuzugänge und deren Einsatzzeiten

Von Wolfgang Döbber

¥ Bad Oeynhausen. Will-
kommen, Neuzugänge!? Wie
sah eigentlich die Quote der in
die Stammelf berufenen Neu-
zugänge in den vier Bad Oeyn-
hausener Mannschaften in der
Mindener Fußball-A-Liga aus.
Der NW-Autor hat einmal am
vierten (bei der SVEW II am
3. Spieltag) einen ersten, vor-
sichtigen Blick auf die Auf-
stellung und die Einwechslun-
gen geworfen. Das Ergebnis ist
keine große Überraschung,
denn viele der „Neuen“ sind
bereits wichtige Stammspieler
oder werden mit Einsatzzeiten
(besonders die A-Junioren)
bedacht. Gegen Ende der Hin-
runde gibt es einen vertieften,
zweiten Blick auf die Integra-
tion der „Neuen“.

Der FC Bad Oeynhausen II
meldete zu Saisonbeginn elf
Neuzugänge, von denen sich
der Rückkehrer Christopher
Heberle nach seinem Come-
back erneut wieder verletzte
und nun in aller Ruhe über die
Zukunft seiner Sportkarriere
nachdenken wird, aber natür-
lich im Team als Betreuer in-
tegriert bleibt. Keine Rolle
spielt bisher Emanuel Reiter.
Beim 3:0 gegen den TuS Vol-
merdingsen am vergangenen
Sonntag standen mit Leon
Tappe (RW Rehme) und Hen-
ry Eilers (eigene A-Junioren)
zwei Neue in der Startelf, die
sich einen Stammplatz er-
obert haben. Eingewechselt
wurden zudem die A-Junio-
ren Yannik Hedemann und
Marco Sander. Macht vier
Neuzugänge mit Einsatzzei-
ten, das ist eine recht gute
Quote. Zumal von der FCO-
Bezirksligaelf mit Kevin Rei-
mer, Tim Möller und Tim Ro-
galski auch drei Hochkaräter
als „Leih-Neue“ in der Startelf
standen.

Der bisher ungeschlagene
Aufsteiger SV Eidinghausen-
Werste II hatte am Freitag-
abend am 4. Spieltag Pech, als
die Partie in Döhren bei ei-
gener 2:0-Führung kurz nach
Wiederbeginn abgebrochen
wurde, da alle Flutlichtmasten
ihren Dienst quittierten. Es
wurde dunkel. Beim souve-
ränen 4:0 am 3. Spieltag bot
Trainer Selami Jashari von den
zehn „Neuen“ Daniel Sitter
(schoss gleich das 1:0) und
Marcel Korbmacher (Stamm-
spieler) auf, Ali Mawassi wur-
de später eingewechselt. Jas-
hari hatte aber auch mit And-
reas Vidovic aus der „Ersten“
der SVEW und dem rumäni-
schen „Rivaldo“ Ioan Perdei
namhafte Akteure dabei.
MachtdreivonzehnNeuenmit
Spielzeiten. Fünf der Neuzu-
gänge kommen aus der eige-
nen A-Jugend und werden be-
hutsam rangeführt.

Der SuS Wulferdingsen

hatte sich mit fünf Neuzu-
gängen verstärkt (bei Tobias
Bajohr muss abgewartet wer-
den, ob er nach seiner Ver-
letzung überhaupt zurück-
kommt). Die „Wölfe“ hatten
beim 4:0 gegen den VfL Min-
den mit Torwart Tim Ziege-
rick einen „Neuen“ von Be-
ginn an dabei, es kamen in der
zweiten Halbzeit noch Niklas
Krömker (RW Rehme) und
Lukas Winkler (A-Junioren)
ins Spiel. Macht drei von fünf
„Neuen“ dabei, satte 60 Pro-
zent. Wobei der vierte Neu-
zugang, Jeremy Landers, auch
schon Einsatzzeiten hatte und
der fünfte im Bunde, Stephan
Abe als Torwart, derzeit logi-
scherweise das Nachsehen ge-
gen Ziegerick hat.

Beim TuS Volmerdingsen
setzte Trainer Uli Hebrock
beim 0:3 beim FC Bad Oeyn-
hausen II von sechs Neuzu-
gängen (Tiago Ferreira nicht
mitgerechnet, da er beruflich
erneut viel pendelt) als
Stammspieler Jannik Nolting
und Malte Thinnes ein. Spä-
ter wurden die beiden A-Ju-
nioren Dominik Langeleh und
Philipp Müller (kam dann für
Thinnes nach der Pause) ein-
gewechselt. Vier in der Sum-
me, drei waren gleichzeitig auf
dem Feld. Auch eine sehr or-
dentliche Quote, gleichwohl
wartet Volmsen nach vier
Spieltagen mit zwei Punkten
noch auf den ersten Sieg und
Befreiungsschlag. Gleichwohl
war Neuzugang und Stürmer
Chris Sebastian Lange auch
schon am 1. und 2. Spieltag im
Einsatz. Die „Neuen“ sind al-
so gleich top integriert beim
TuS Volmerdingsen.

vom FC Bad
Oeynhausen II (l.). FOTO: BIEBER

vom TuS Vol-
merdingsen. FOTO: BÜCHEL

VfB Fichte Bielefeld – VfL Frotheim 5:8

1 1 0 0 8: 1 2:0
1 1 0 0 8: 4 2:0
1 1 0 0 8: 5 2:0
1 1 0 0 8: 5 2:0
0 0 0 0 0: 0 0:0
0 0 0 0 0: 0 0:0
1 0 0 1 5: 8 0:2
1 0 0 1 4: 8 0:2
2 0 0 2 6:16 0:4

TTC Rödinghausen – LTV Lippstadt 2:8
LTV Lippstadt III – LTV Lippstadt II 6:8
Post SV Gütersloh – 1. FC Gievenbeck 8:4
FC Bühne – TTC Mennighüffen 8:3
Spvg. Steinhagen – Warendorfer SU 8:3

1 1 0 0 8:2 2:0
1 1 0 0 8:3 2:0
1 1 0 0 8:3 2:0
1 1 0 0 8:4 2:0
1 1 0 0 8:6 2:0
1 0 0 1 6:8 0:2
1 0 0 1 4:8 0:2
1 0 0 1 3:8 0:2
1 0 0 1 3:8 0:2
1 0 0 1 2:8 0:2
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